
wadieMehlwürmer für dieHüh-
ner“, sagt Hoins lachend.
Die Freude bei den Bewoh-

nern in der Interaktion mit den
Tieren ist ansteckend. Es wird
viel gelacht, Gespräche kom-
men schnell zustande. Da das
Institut alle 14 Tage zu Gast ist,
gibt es Nachfragen, warum
denn dieses Mal etwa kein Ka-
ninchen mit dabei ist und ob es
demNager denn auch gut gehe.
Die Fürsorgerolle sowie Verant-
wortung zu übernehmen in
einer Umgebung, die sonst auf
externeUnterstützung undHilfe
basiert, gefällt denBewohnern –
und es helfe so sehr, wie dieMit-
arbeiter in Köthenwald berich-
ten.

THERAPIE HILFT GEGEN
SORGEN UND SCHMERZEN

Vollkommenangstfrei interagie-
ren die Bewohner mit den tieri-
schen Besuchern. „Ich kann gut
mit Hunden umgehen. Leckerlis
geben mache ich am liebsten“,
sagt eine im Rollstuhl sitzende
Bewohnerin, die laut gluckst,
während sie den Labrador Smilla
streichelt und füttert. Sorgen
und Schmerzen rücken für die
Zeit von drei Schulstunden in
den Hintergrund.
Es entsteht ein Bild der Ruhe in

einem Leben, in dem ansonsten
selten Ruhe vorhanden ist. Jedes
Tier hat andere Zugangsmög-
lichkeiten. „Es ist spannend zu
sehen, wer wen aussucht“, sagt
Institutsleiterin Stephan. „Das
passt charakterlich oft zusam-
men.“ Ihre Tiere genießen es,
von Belastung ist keine Spur. Der
sonnige Nachmittag im Klini-
kum Wahrendorff erwärmt alle
beteiligten Gemüter. Die tierge-
stützte Intervention ist alsBegriff
sperrig, in der Umsetzung je-
doch erfolgreich.

davon ist an diesem Nachmittag
kaum etwas zu bemerken. Ganz
behutsam füttert die Bewohne-
rin das Meerschweinchen mit
Gemüse. Die Verbindung ist ein-
fach da, wie bei einem eigenen
Haustier.
Alle zwei Wochen fährt das

Institut nach Köthenwald, 135
Minuten dauert der Aufenthalt.
IhreHelfer holt Stephanaus Tier-
heimen. „Viele Tiere haben eine
ähnliche Vergangenheit wie die
Menschen in den Einrichtungen,
diewir besuchen.Dagibt es viele
Ansatzpunkte“, sagt die 68-jäh-
rige Diplom-Sozialpädagogin.
Sie weiß genau, welches Tier zu
welchem Einsatz passt und wie
lange es seinen „Job“ machen
darf und soll. So wie Zwergesel
Momo,dermit einemBewohner
auf eine Spazierrunde geht.

„Unsere Esel sind echte Men-
schenfreunde“, sagt sie.
Die Stimmungsaufheller aus

Lindwedel schaffen es, Bewoh-
ner nach draußen zu locken, die
sonst nur selten die vier Wände
verlassen. Der Heimalltag hat
seine festen Strukturen und
einen gleichförmigen Aufbau.
Wenn das Institut da ist, werde
das aufgebrochen. „Manmerkt,
wie die Bewohner bei denAktio-
nen mit den Tieren aufblühen“,
sagt Evelin Misselhorn, Heilpä-
dagogin bei Wahrendorff.
Es wird für die Tiere gebastelt,

zu Weihnachten gibt es Ge-
schenke.Obwohl oft einekogni-
tive Einschränkung vorhanden
ist, können sich einige Bewoh-
ner sogar die Namen der Tiere
merken. „Wer sonst zurückhal-
tend ist undwenig redet, lebt bei

denTierenauf“, sagt die58-Jäh-
rige. Die tiergestützte Interven-
tionunterstützeüberdies das so-
genannte Snoezelen, womit in
Köthenwald gearbeitet wird.
Das aus den Niederlanden stam-
mende Snoezelen-Konzept be-
fasst sich mit einem bewusst
ausgewählten Anbieten primä-
rer Reize in einer angenehmen
Atmosphäre.
„Snoezelen ist angelegt auf

Wahrnehmung und die Bedürf-
nisse des einzelnen Bewohners.
Und bei der tiergestützten Inter-
vention ist jeder Sinn abge-
deckt“, sagtGabrieleHoins (62),
Heilerziehungspflegerin im Kli-
nikum. Die Tiere zu beobachten,
zu berühren und sie zu fühlen,
das stimuliere die Tiefenwahr-
nehmung. „Und es wird sogar
auch mal das Futter probiert, et-

Heimbewohner des KlinikumsWahrendorff bei der tiergestützten Intervention mit Esel Momo, dahinter
Ingrid Stephan (Leiterin des Instituts für soziales Lernen mit Tieren) mit Esel Carlotta Foto: David Lidón

Tiere lassen Vertrauen wachsen
Hunde, Zwergesel und ein Huhn: Die spezielle Therapie ist Balsam für die Seele der Heimbewohner in Köthenwald

SEHNDE. Es ist einer dieser
Nachmittage, an denen die Son-
nenstrahlen guttun nach einer
kalten Nacht und frischen Tem-
peraturen am Morgen. Doch es
ist auch eine andere Wärme, die
von den Bewohnerinnen und
Bewohnern des Gebäudes Zum
Kreisel 7 im Klinikum Wahren-
dorff in Sehnde-Köthenwald ge-
nossen wird. Das Institut für so-
ziales LernenmitTierenausLind-
wedel ist zu Gast und entführt
die Menschen mit Intelligenz-
minderung für einige Stunden in
eine Welt der rein positiven Art.
Zwei Esel, zwei Hunde, sechs

MeerschweinchenundeinHuhn
hat Institutsleiterin Ingrid Ste-
phan mit ihrem Team diesmal
mitgebracht. Und wie die Be-
wohnerinnen und Bewohner
auf der Wiese vor ihrem Wohn-
komplex auf die Tiere reagieren,
zeigt, dass der Kontakt Balsam
für die Seele ist.

DER KONTAKT ZU TIEREN
AKTIVIERT ALLE SINNE

„Ganz weich ist das, ganz
weich“, sagt eine Bewohnerin
begeistert, die das Meer-
schweinchen Coco streichelt.
Tiergestützte Intervention lautet
der Fachausdruck für die Thera-
pieform, bei der wohltuende Ef-
fekte im Zusammenspiel zwi-
schen Mensch und Tier erzielt
werden sollen. Durch ihr au-
thentischesWesen schaffen Tie-
re eine Atmosphäre, in der Ver-
trauen wachsen kann.
„Das ist mehr als ein Streichel-

zoo“, sagt Uri Sorrentino. Der
59-jährige Sozialarbeiter ist
Heimleiter und seit 33 Jahren für
Wahrendorff tätig. Schwierig-
keitenmitNäheundDistanzund
dem Beziehungsaufbau seien
charakteristisch für Menschen
mit Intelligenzminderung, doch

Spende für das
Dorfjubiläum
Edeka Ersu übergibt 1000 Euro an den Ortsrat

DOLLBERGEN (r/fh). Der Ede-
ka-Ersu-Markt in Dollbergen
hat eine Pfandspende von 1000
Euro an den Ortsrat übergeben.
DasGeld soll der Feier zum800-
jährigen Dorfjubiläum zugute-
kommen. Ermöglichtwurde der
Zuschuss von vielen Kunden,
die bei der Rückgabe ihres Leer-
guts die Pfandbons nicht einge-

löst, sondern in eine Spenden-
box geworfen haben. Auf diese
Weise addierten sich viele klei-
ne Beträge zu der stolzen Sum-
me, die Inhaber Cengiz Ersu
schließlich noch aufgerundete.
„Eine starke Aktion aus derMit-
te des Ortes“, fasst Ortsbürger-
meister Stefan Heuer zusam-
men.

Freuen sich über die Pfandspende für das Dorfjubiläum:Mahsum
Tayan (von links) und Cengiz Ersu vom Edeka-Markt sowie Stefan
Heuer und Rainer Richter vom Ortsrat. Foto: privat

Region misst
Geschwindigkeit
REGION(r/fh). Indenkommen-
den Wochen ist die Region Han-
nover wieder mit ihren mobilen
Blitzern unterwegs. Die nächsten
Geschwindigkeitskontrollen sind
inBurgdorf am3., 19. und26. Ju-

ni sowie in Uetze am 2. und 18.
Juni. Die genauen Standorte der
Blitzer gibt die Region Hannover
vorhernichtbekannt. InderRegel
werdensieanUnfallschwerpunk-
ten installiert.
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Was Stress mit dem Cortisolspiegel zu tun hat und welche Rolle Magnesium dabei spielt
Stress löst im Körper eine
Kettenreaktion aus: Der Cor-
tisolspiegel steigt, die Mus-
keln spannen sich an, der
Magnesiumverbrauch kann
steigen. In stressigen Pha-
sen kann es deshalb sinnvoll
sein, Muskeln, Nerven und
Psyche mit Magnesium zu
unterstützen.

Voller Terminkalender, fa-
miliäre Verpflichtungen, All-
tagssorgen: Stress ist für viele
zum Dauerbegleiter geworden.
Häufige Folgen sind Probleme
beim Einschlafen, Verspan-
nungen oder Erschöpfung.

umverbrauch als auch des-
sen Ausscheidung erhöhen.
Magnesiummangel kann an-
fälliger für Stress machen.1

Dass dies zum Teil auch Symp-
tome eines Magnesiummangels
sein können, ist kein Zufall.

Magnesium für Nerven,
Psyche und Muskeln

Das wertvolle Mineral unter-
stützt eine normale Funktion
des Nervensystems, eine nor-
male Muskel- und psychische
Funktion. Anhaltender Stress
jedoch kann den Magnesium-
haushalt auf zwei Wegen
gleichzeitig belasten:

1. Erhöhter Verbrauch
Studien zeigen einen
Zusammenhang zwi-
schen Stress und erhöhtem
Magnesiumbedarf.1 Ma-
gnesium trägt dazu bei, die Er-
regbarkeit von Nervenzellen zu
regulieren, sodass nicht jeder
Reiz sofort als Stresssignal ans
Gehirn weitergeleitet wird.

2. Vermehrte Ausscheidung
Unter normalen Bedingun-
gen werden mehr als 95 Pro-
zent des in der Niere filtrier-
ten Magnesiums wieder vom
Körper aufgenommen. Stress
kann dazu führen, dass bis zu
30 Prozent mehr Magnesium
ausgeschieden werden.2

Ein Teufelskreis: Stress
kann sowohl den Magnesi-

eine gezielte Unterstüt-
zung sinnvoll sein. Mit
jahrzehntelanger pharma-
zeutischer Expertise hat

Baldriparan einen Premium-
Magnesium-Komplex entwi-
ckelt. Baldriparan Magnesium
PLUS enthält eine durchdachte
Kombination aus Magnesium-
bisglycinat, Trimagnesiumdi-
citrat und Magnesiumoxid.

Der Clou: Das Plus an Me-
latonin trägt nachweislich
zur Verkürzung der Ein-
schlafzeit bei − eine wertvolle
Unterstützung, wenn Stress
zu Schwierigkeiten beim Ein-
schlafen führt.

Für Ihre Apotheke:
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Magnesium PLUS

(PZN 19927389)
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Stress – Cortisol – Magnesiummangel:
ein biochemischer Teufelskreis
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Um diesen Teufelskreis
zu durchbrechen, kann

Dass dies zum Teil auch Symp-
tome eines Ma gnesiummangels 
sein können, ist kein Zufall. 

Magnesium für Nerven,

Das wertvolle Mineral unter-
stützt eine normale Funktion 
des Nervensystems, eine nor-
male Muskel-       und psychische 
Funktion. Anhaltender Stress 
jedoch kann den Magnesium-
haushalt auf zwei Wegen 

Studien zeigen einen 
Zusammenhang zwi-
schen Stress und erhöhtem 

Ma-
gnesium trägt dazu bei, die Er-

„Ich war morgens oft wie gerädert.
Seit ich auf Melatonin & Magnesium
umgestiegen bin, schlafe ich ruhiger
und habe tagsüber mehr Energie.“

Christian K.
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